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AKTUELL 
Gefährliche Begegnungen 
verhindern 

D i e  U S A  u n d  die U d S S R  wollen 
eine gemeinsame Arbeitsgruppe ins 
Leben  rufen. Sie soll nach Wegen 
suchen,  u m  gefährliche Begegnun
gen ihrer  Streitkräfte von  vorneher
ein z u  verhindern.  

22 Mittelstrecken-Raketen 
zerstört 

D i e  amerikanische Abrüstungs
behörde  A c d a  ha t  mitgeteilt, däSs 
die U S A  seit Inkraf t t re ten des INF-
Vert rages  a m  1. Jun i  19 Pershing-2-, 
1 Pershing-1- u n d  2 bodengestützte 
Cruise-Missiles-Raketen zerstört 
hät ten.  D i e  Sowjets hä t ten  gleich
zeitig eine nicht genannte  Zahl  Ra
ke ten  d e r  Typen SS 4, SS 12 und  SS 
23 vernichtet .  

Diiarte bei Reagan 
Präsident  Rona ld  Reagan  ha t  a m  

späten Mon tag  den  salvadoriani-
schen Präsidenten Jose Napoleon 
D u a r t e  im  Weissen H a u s  empfan
gen. D e r  Besuch sei kurz und  
freundlich gewesen. D e r  Salvado-
rianer leidet a n  e iner  fortgeschritte
nen  Krebskrankheit .  Dua r t e  und 
Reagan  sind Freunde .  

Italienische Bürgermeister 
verhaftet 

Die  drei  letzten Bürgermeister  
d e r  süditalienischen Kleinstadt 
Gioia  T a u r o  sitzen in Untersu
chungshaft.  Meldungen v o m  Diens
tag  wollen wissen, dass sie Unte r 
nehmern  Steuergelder  für  nie  aus
geführte Bauarbei ten zugeschanzt 
hät ten.  Mi t  ihnen sässen 17 Unte r 
n e h m e r  u n d  Stadträ te  hinter  Git
t e rn .  
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Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen 
Offizieller Besuch von Regierungschef-Stellvertreter Dr. Herbert  Wille in der  Bundesrepublik Deutschland 

Auf Einladung des Bundesministers für 
Justiz der Bundesrepublik Deutschland, 
Hans A .  Engelhard, ist Regierungschef-
Stellvertreter Dr. Herbert Wille am 
Dienstag nachmittag zu einem offiziellen 
Besuch der BRD in Bonn eingetroffen. 
Die gestrigen Gespräche im Bundesju
stizministerium beinhalteten dem Ver
nehmen nach vor allem einige legislative 
Schwerpunkte, mit denen sich beide Staa
ten gegenwärtig zu beschäftigen haben. 

Regierungschef-Stellvertreter D r .  He r 
ber t  Wille, in dessen Zuständigkeitsbe
reich auch das Ressort  Justiz fällt, wird 
während seines Besuches in d e r  Bundes
republik Deutschland von Ressortsekre
tä r  lic. iur. Marzeil Beck, Landgerichts
vorstand D r .  Franz R e d e r e r  sowie von 
Aldina Nut t ,  C h e f  des Protokolls,  be
gleitet. 

I m  R a h m e n  d e r  ersten Begegung be
richtete D r .  Wille seinem Gas tgeber  ins
besondere  ü b e r  die Strafrechtsreform in 
Liechtenstein, während Justizminister 
Hans  A .  Engelhard seinerseits ü b e r  die  
Arbe i ten  informierte,  die sich mi t  den  
vielfältigen verfassungs- u n d  zivilrecht
lichen Problemen d e r  Fortpflanzungsme
dizin auseinandersetzen.  Ausse rdem fand 
ein reger  Gedankenaustausch ü b e r  die in 
beiden Staaten bevorstehenden Refor
m e n  im Bereich d e r  Verfassungsgerichts
barkei t  s tat t .  

In  e iner  ersten Stellungnahme äusserte 
sich Regierungschef-Stellvertreter D r .  
He rbe r t  Wille gestern sehr  positiv ü b e r  
diese «äusserst bereichernden Gesprä
che». Sie hät ten deutlich gemacht ,  dass 
die Entwicklung d e r  Lebensverhältnisse 
es  erforderlich mache,  unsere  Rechtsord
nung überall  do r t  zu e rneuern ,  w o  sie d e n  
Wertvorstellungen unserer  Gemeinschaft  

Regierungschef-Stellvertreter Dr. Herbert Wille ist gestern nachmittag z u  einem offiziel
len Besuch in der  Bundesrepublik Deutschland eingetroffen u n d  in Bonn v o m  Bundes
minister f ü r  Justiz, Hans  A .  Engelhard, a u f  dessen Einladung hin der Besuch erfolgt, 
begrüsst worden. (Bild: A P )  

nicht mehr  entsprechen würden  u n d  wo  
es da rum gehe,  den  Prinzipien des 
Rechtsstaates z u m  Durchbrach zu ver
helfen. 

Im R a h m e n  des offiziellen Besuches 
werden die beiden Delegationen weitere 
Gelegenheit  haben,  eingehender auf  die 
Beziehungen, die Gemeinsamkeiten,  vor  
allem im Rechtsbereich,  einzugehen. D r .  
Wille betonte  gestern dazu, dass m a n  gut 
daran tue .  das Miteinander zu pflegen, 
nicht nur  weil ein Staat von der  Dimen

sion Liechtensteins dies brauche,  sondern  
auch, weil dies im Zusammenleben d e r  
Staaten lebensnotwendig sei und  weil das  
Recht  vor Staatsgrenzen nicht  halt  
mache.  

D e r  Regierungschef-Stellvertreter gab 
gestern seiner Hoffnung d a r ü b e r  Aus
druck.  dass die zwischenstaatlichen Be
ziehungen weiterhin auf  gegenseitigem 
Verständnis.  Respekt  und Wertschätzung 
gründen. (mö)  

Gemeinderechnung 1987 
von Ruggell genehmigt 

D e r  Gemeindera t  von Ruggell ha t  in 
seiner Sitzung E n d e  Juni  die  Gemeinde
rechnung 1987 einstimmig genehmigt.  
Wie d e m  soeben veröffentlichten G e 
meinderatsprotokoll  zu en tnehmen  ist, 
schliesst die laufende Rechnung mit  
e inem Aufwand  v o n  2 075188,90 Franken 
und  e inem Er t rag  von 4488197,95 Fran
ken  ab.  Nach d e r  Vornahme  von A b 
schreibungen in d e r  H ö h e  von 
2397530,85 Franken  resultiert ein Ein-
nahmenüberschuss von 15478,20 
Franken .  

D i e  Investit ionsrechnung weist Ausga
ben von 4220416,95 Franken  u n d  Ein
nahmen  in H ö h e  von 1273991,40 Fran
ken aus. Nach  Übe rnahme  d e r  Abschrei
bungen au f  das  Verwaltungsvermögen 
und  des Ertragsüberschusses d e r  laufen
d e n  Rechnung  verbleibt  e ine  Fehldek-
kung  in H ö h e  von  834768,75 F ranken ,  
welche durch Aufnahme  von Fremdmit
teln abgedeckt  wurde .  

D i e  Bilanz p e r  31. Dezember  1987 
schliesst mit  e inem Reinvermögen von 
4000229,40 Franken  ab.  D e n  flüssigen 
Mitteln von 2573 857,83 Franken u n d  
Gu thaben  von  824101,07 Franken  stehen 
Verbindlichkeiten von  3 589417,45 Fran
ken  gegenüber .  
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Deckungsüberschuss in der Investitionsrechnung 
A u s  d e m  Rechenschaftsbericht der  Regierung — Netto-Investitionen von 66,6  Mio.  Franken 

Die Netto-Investitionen beliefen sich 
1987 bei Ausgaben von 69,4 Millionen 
Franken und Einnahmen von 2,8 Millio
nen Franken auf 66,6 Millionen Franken. 
Zur Deckung dieser Netto-Investitionen 
standen aus den Mitteln der Selbstfinan
zierung buchmässige Erträge in Höhe von 
67,4 Millionen Franken zur Verfügung. 
Die Investitionsrechnung schliesst damit 
- entgegen dem prognostizierten Fehlbe
trag von 2,9 Millionen Franken - mit 
einem Deckungsüberschuss von 0,8 Mil
lionen Franken ab. 

Bei den  Darlehensgewährungen blie
b e n  3,7 Mio  Franken  des bewilligten Kre

ditrahmens unausgeschöpft.  d a  nu r  ein 
Teil d e r  budgetierten Wohnbauvorhaben  
abgerechnet  werden  konnte .  Aufgrund 
de r  in d e n  Vorjahren ausgeführten gene
rellen Zusicherungen wurde bei d e r  Bud
geterstellung davon ausgegangen, dass 
für  110 Wohneinhei ten Darlehensmittel  
bereitzustellen sind. Aufgrund d e r  verzö
gerten Vorlage d e r  Bauabrechnungen 
konnten indessen nur  73 förderungswür
dige Bauten darlehensmässig abgeschlos
sen werden.  Dies  führte zu e inem Rest
kredit von rund 3,7 Mio  Franken.  Mit d e r  
Erhöhung des Finanzierungsdarlehens an 
die Gasversorgung u m  9,6 Mio wurden 

nun  dieser staatlichen Institution Mittel 
von insgesamt 31,6 Mio Franken gewid
met.  Die  restlichen Zuschüsse von 3.3 
Mio  verteilen sich au f  die Jahre  1988 bis 
1990. 

Weniger Aufwendungen für Hochbau 
U m  rund 3.6 Mio Franken geringer als 

e rwar te t  fielen auch die Aufwendungen 
für  die eigenen Hochbauvorhaben aus. 

Beim Neubau  für das Sicherheitskorps, 
die Motorfahrzeugkontrolle und  das Un
tersuchungsgefängnis konnten die auf 

(l'urtsctzung a u f  Seile 2) 
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Regierung erteilte 242 
Gewerbebewilligungen 

Im vergangenen J a h r  ha t  die  Regierung 
insgesamt 242 Gewerbebewilligungen er 
teilt. Im Jahr  1986 lag die Zahl  d e r  Bewil
ligungen noch bei 219. A m  meisten G e 
werbebewilligungen wurden  1987 für  
Handelsbetriebe erteilt .  

V o n  den  242 Gewerbebewilligungen 
wurden  188 (166) für die Neueröfffnung 
von Betrieben erteilt, hievon 118 (113) a n  
natürliche und  70 (53) an juristische Per 
sonen. Es ist festzustellen, dass gewerb
liche Unternehmungen immer  häufiger  
schon zu Beginn als juristische Person 
gegründet  werden (1986: 37 % )  u n d  dass  
bestehende Einzelunternehmen zuneh
mend  in juristische Personen umgewan
delt  werden.  

V o n  den 118 an natürliche Personen 
erteilten Gewerbebewill igungen wurden  
82 ode r  70 % an  liechtensteinische u n d  13 
o d e r  11% an schweizerische Staatsange
hörige sowie 23 o d e r  19 % an Dri t tauslän
d e r  erteilt. Bei den  juristischen Personen 
mit  neuer  Gewerbebewill igung sind die  
Geschäftsführer zu 70 % Liechtensteiner ,  
zu 16 % Schweizer u n d  zu  14 % Dri t taus
länder .  

Fe rne r  w u r d e n  im Bereich Gewerbe 
recht 2 Pachtverhältnisse u n d  14 n e u e  
Geschäftsführer gewerbet re ibender  V e r 
bandspersonen genehmigt .  

Wohnbauförderung: 
Anträge nahmen ab 

Im Bereich d e r  Wohnbaufö rde rung  
sind im vergangenen Jah r  in Liechten
stein für den  Bau, den Erwerb  u n d  für  
Al thausumbauten insgesamt 93 Förde
rungsanträge gestellt worden ,  von denen  

, allerdings vier abgelehnt  werden  muss-
I ten. Im Vergleich zu  d e n  Jahren  1982 bis 

1986. die im Durchschnitt  p ro  J a h r  bei  
rund 107 Ant rägen  auf  Förderungsmittel  
liegen, ist für das J a h r  1987 mit  89 Ant rä-

: gen eine deutliche A b n a h m e  zu ver-
i zeichnen. 

Anträge für ein zinsloses Dar lehen  
wurden im Berichtsjahr 1987 u . a .  für 35 
Eigenheime (gegenüber  54 im Vor jahr )  
sowie für 23 Reihen- ,  Maisonette- u n d  
Terrassenhäuser,  vier  Al thausumbauten 
bzw. Kau f  mit U m b a u  und  für  fünf Ge 
werbeeinbauten gestellt. F ü r  Eigenhei
me.  Reihen- und Terrassenhäuser .  Mai
sonetten,  Stockwerkseinheiten. Althaus
umbauten  und -Sanierungen sowie für 

; Gewerbeein- und -anbauten wurde 1987 
ein Bauvolumen von 61490 Kubikmeter  
bewilligt, d e m  e ine  er laubte  Bausumme 

; von knapp 30 Millionen Franken gegen-
. übersteht.  Die Finanzierung dieser veran

schlagten Baukosten ergibt folgende A n 
teile: 19,3 Millionen Franken Hypothe
ken.  7,4 Millionen Franken zinslose Dar 
lehen und andere  Förderungsmittel  sowie 
drei Millionen Franken  Eigenmittel  und/ 
oder  Eigenleistungen. 

Seit d e m  J a h r  1958 wurden  bis heu te  
2240 Eigenheime,  Reihenhäuser ,  Stock
werkswohnungen,  Al thausumbauten und  
-Sanierungen gefördert ,  u n d  367 Dar le 
hensnehmer  haben  ihre zinslosen Dar le 
hen  bisher zur  G ä n z e  getilgt. Im letzten 
J a h r  erreichten die Darlehenstilgungeri 
und  -rückzahlungen einen Betrag  von 
knapp 2,1 Millionen Franken .  Die  ausste
henden  Darlehensti lgungen betrugen 
1987 rund 279000 Franken .  

Def i le in  Polen.  (Copyright: Cosmopress)  
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